
Eine Woche in Schottenfeld
28./29. Woche im Jahreskreis


Mo, 13. - So, 19. Oktober 2025

Gottesdienste


Heilige Messen feiern wir:


Di, 14. + Fr, 17. Oktober: 18 Uhr


Sa, 18. Oktober (Evangelist	Lukas), 18 Uhr: 


Vorabendmesse zum 


29. Sonntag im Jahreskreis,
19. Oktober:


Sonntag	der	Weltmission


Im	Zentrum	steht	der	Südsudan*


10 Uhr (Rhythmusmesse) + 18 Uhr


Fr, 17. Oktober, nach der Abendmesse:


 Eucharistische Anbetung    

Eine Woche in Schottenfeld
27./28. Woche im Jahreskreis


Mo, 6. - So, 12. Oktober 2025

Wo 

41
Wo 

42

Gottesdienste


Heilige Messen feiern wir:


Di, 7. + Fr, 10. Oktober: 18 Uhr


Sa, 11. Oktober, 18 Uhr: 


Vorabendmesse zum 


28. Sonntag im Jahreskreis


So, 12. Oktober: 10 Uhr + 18 Uhr

!  Mi, 15. Oktober, 9:30 Uhr: ❂ LIMA (Altlerchenfeld)


! 	Do, 16. Oktober: 

18:00 Uhr: ♫ Probe der Rhythmusgruppe


19:00 Uhr: ❂ Frauenrunde! Do, 9. Oktober, 18:00 Uhr: ♫ Probe der Rhythmusgruppe

*	Die	Menschen	im	Südsudan	gehen	durch	schlimme	Zeiten:	

Auf	den	Bü rgerkrieg	folgten	große	politische	Unruhen.	Tausende	Menschen	
starben,	Millionen	wurden	vertrieben.	Dü rreperioden	wechseln	sich	mit	

Ü berschwemmungen	ab	und	verschlimmern	die	Not.

Der	große	Hai-Malakal-Friedhof	in	der	Hauptstadt	Juba	ist	fü r	


die	Geflohenen	und	Vertriebenen	der	einzige	Platz	zum	Leben	in	der	Stadt.	

Dort	hausen	nun	an	die	8.000	Menschen	–	bislang	ohne	jede	Hoffnung	auf	

bessere	Tage.	

„Man	muss	sich	etwas	vornehmen	und	es	dann	aber	auch	tun.“,	ist	das	
Motto	des	Missio-Projektpartners	Dr.	Johann	Rauscher	(OÖ ),	der		dafü r	
sorgen	will,	dass	die	Friedhofskinder	endlich	in	die	Schule	gehen	dü rfen.	


Ein lesenswertes Interview mit Hans Rauscher, Obmann des Vereins proSudan:

https://desselbrunn.spooe.at/2024/12/19/interview-mit-dr-johann-rauscher-langfassung/


Gedanken zum Oktober von P. Anselm Grün OSB:

Wenn man den Festkalender der Kirchen betrachtet, beginnt der Oktober mit 

dem Fest der hl. Theresia von Lisieux und endet mit dem Reforma-

tionsfest. Beide Feste haben etwas gemeinsam: Sie wollen uns daran erin-

nern, dass die Kirche immer wieder erneuert werden muss: ecclesia semper 

reformanda – so haben es die Theologen des Mittelalters ausgedrückt. 


Im Oktober feiern wir viele Heiligenfeste, die uns an diese Reformation der 

Kirche erinnern. Da ist das Fest des hl. Franziskus am 4.10., der als junger 

Mann den Ruf hörte: „Bau meine Kirche wieder auf!“ … Am 15. 10. feiern wir 

die hl. Teresa von Avila, die ihren Orden reformiert hat und mit ihren mysti-

schen Schriften in die ganze Kirche hinein gewirkt hat und die noch Edith Stein 

dazu motivierte, in den Karmel einzutreten. … das Fest des Evangelisten 

Lukas am 18. 10. gerade im Blick auf die Reformation der Kirche bedeutsam. 

Lukas beschreibt uns das Entstehen der Kirche im Ideal einer Urgemeinde: 


„Die Gemeinde der Gläubigen war ein Herz und eine Seele.“ (Apg 4,32) 


Viele Ordensgründer wurden von der Sehnsucht getrieben, eine Gemeinschaft 

aufzubauen, die dieses Ideal des Anfangs nachahmte. … 


Viele beklagen sich darüber, dass sie die Heimat, die die Volkskirche für sie war, 

verloren haben. … Wenn wir betrauern, dass diese Zeit vorbei ist, würdigen wir, 

was die Kirche in der Vergangenheit für viele war. Aber das Betrauern befähigt 

uns auch, neu aufzubrechen und darauf zu vertrauen, dass die Kirche auch 

heute eine Botschaft der Hoffnung vermitteln kann, nach der sich gerade 


in unserer aufgewühlten Zeit viele Menschen sehnen.


N
e

w
sl

e
tt

e
r 

v.
 P

. 
A

.G
rü

n
 „

e
in

fa
c
h

 l
e

b
e

n
”
- 

O
k

to
b

e
r

Ä
n
d

er
u
n
g

en
 u

n
te

r 
„T

e
rm

in
e

” 
au

f

 h

tt
p

:/
/w

w
w

.p
fa

rr
e

s
c

h
o

tt
e

n
fe

ld
.a

t/
 

https://desselbrunn.spooe.at/2024/12/19/interview-mit-dr-johann-rauscher-langfassung/
http://www.pfarreschottenfeld.at/
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